
Ein Gastro-Revival am Würmsee?
Gaststätte ist seit 2020 verwaist und verfällt / Realverband will Rückübertragung des Erbbaurechts

Kleinburgwedel (mal).
EinenPlatz zumRastenundVer-
weilen bei einer kalten Schorle,
bei Kaffee und Kuchen oder
Currywurst mit Pommes – das
vermissen viele Ausflügler an
Burgwedels Haussee, dem
Würmsee. Seit vier Jahren ist die
dortige Gaststätte verwaist und
verfällt zusehends. Jetzt gibt es
Hoffnungen, dass dieser Miss-
stand ein Ende finden könnte –
falls derRealverbandKleinburg-
wedel als Eigentümer wieder
Zugriff auf sein verpachtetes
Grundstück bekommt.
Im Herbst 2022 erlangte der

Würmsee auch überregional
traurige Berühmtheit. Eine Be-
wohnerin der Würmseesied-
lung, Kerstin G., wurde im
Schlaf ermordet. Der soge-
nannte Würmsee-Mord hielt
Polizei und Staatsanwaltschaft
überMonate in Atem. Erst rund
ein Jahr später fandmandie Lei-
che. In der Würmseesiedlung
hallt der Fall nach, ein Stück Un-
beschwertheit ist verloren ge-
gangen.
Dennoch steht der Würmsee

auf der in Burgwedel eher kur-
zen Rangliste regional bedeut-
samer Naherholungsziele nach
wie vor fraglos aufdemSpitzen-
platz. Wer Gäste hat, führt sie
bei Frischluftbedarf dort aus.
Seit die Stadt das Gewässer im
Jahr 2016 vom Realverband
Kleinburgwedel pachtete und
zwei Jahre später zwecks Ent-
schlammung ausbaggern ließ,
ist der Zuspruch von Naturlieb-
habern bei jedemWetter rege.
Unter der Überschrift „Revi-

talisierung“wurden damals mit
Zuschüssen der Region der
Rundweg wieder gut begehbar
gemacht, der Blick aufs Wasser
freigeschnitten, gemütliche Ru-
hebänke aufgestellt – sogar
eine kleine Seeterrassemit Aus-
blick gibt es. Das „Erlebnis
Würmsee“, das die große Me-

talltafel am Entree verspricht,
verdankt sich aber vor allem der
Natur, den Wasservögeln und
den von den Landschaftskünst-
lern Wolfgang Buntrock und
Frank Nordiek geschaffenen
Kunststationen. Sie bilden
einen Skulpturenweg für die
ganze Familie, der fantasievoll
Bezug nimmt auf die Ökologie
und die Geschichte des Sees,
der nach Überlieferung im 19.
Jahrhundert durch Torfstechen
in einemMoorgebiet entstand.
So weit, so gut, fehlte da

nicht seit Jahren eine Gelegen-
heit einzukehren oder sich we-
nigstens zu stärken. Und stell-
ten die abgewrackte Gaststätte
und die verwilderten Außenter-
rassennicht einedenkbar unan-
sehnliche Visitenkarte für Burg-
wedels Ausflugsziel Nummer
eins dar? Gabriele und Wolf-
gang Konrad hatten die Markt-
lücke erkannt und am Würm-
see-Parkplatz Werbetafeln auf-
gestellt, um enttäuschte Spa-
ziergänger in ihr Café im weni-
ge Kilometer entfernten Klein-
burgwedeler Seniorenheim Lin-
denriek zu locken. Aber auch
Konrads Café hat diesen Febru-
ar seine Pforten endgültig ge-
schlossen. Die gastronomische
Leerstelle empfinden nicht nur
Spaziergänger, sondern auch
der Realverband als höchst un-
befriedigend.
Der Status quo hat diese Vor-

geschichte: Dietrich Schley,
heute 82 Jahre alt, hatte die
Gaststätte seit 1990 zunächst
als Pächter geführt und 1995
das Gebäude auch erworben.
Kurze Zeit später wurden, für
ihn unvorhergesehen, der
BootsverleihaufdemSeeeinge-
stellt und ein geplanter kleiner
Campingplatz nicht realisiert –
ein wirtschaftlicher Rückschlag
wie später auch naturschutz-
rechtliche Beschränkungen für
die Außenwirtschaft.

sieren soll, für das der Realver-
band das Vorkaufsrecht besitzt.
Ein Gutachten, das auf Kosten
des Verbandes angefertigt wur-
de, kommt laut Friedhelm Lei-
senberg auf einen Restwert von
null. Aus Sicht des Kleinburgwe-
delers gibt es keinen Zweifel,
dass es sich um eine Schrottim-
mobiliehandelt: „Da ist alles ver-
fallen, da kannman nichts mehr
machen.“
Zwischen Realverband Klein-

burgwedel und Stadtverwal-
tung ist ausgemacht, dass man
sich in SachenWürmsee zusam-
mensetzt, sobald alle noch be-
stehenden Probleme um die
Rückübertragung des Erbbau-
rechts abgeräumt sind. Leisen-
bergs persönliche Wunschpers-
pektive ist, „dass die Leute da
malwieder ’ne TasseKaffee trin-
ken oder ein Würstchen essen
können“ – nach dem Abriss der
alten Gaststätte, versteht sich.
DasGanze dürfe in Zukunft ger-
ne eine Nummer kleiner ausfal-
len als bisher. Eine baubehördli-
che Sondergenehmigung für
eine Gastronomie inklusive
Wohnrecht sei noch vorhanden.
Aber schwer sei es, einen geeig-
neten Pächter oder Betreiber zu
finden. Rund 20 Interessenten
seien seit 2020bei ihmvorstellig
geworden, aber: „Nix dahin-
ter.“
Burgwedels Verwaltung zeigt

sich auf Anfrage offen für Ge-
spräche und Kooperationen –
imRahmen desMachbaren,wie
Rathaussprecherin Lisa-Kathrin
Welzel unterstreicht. Zu rech-
nen sei mit strengen natur-
schutz- und gewerberechtliche
Auflagen. „Natürlich wünschen
auch wir uns eine nette Gastro-
nomie, müssen aber schauen,
was machbar ist“, so fasst Wel-
zel die Linie der Verwaltung zu-
sammen. „Wennein gutes Kon-
zept vorliegt, sind wir die Letz-
ten, die sich verweigern.“

Als dann noch 2012 ein erstes
Konzept zur Wiederbelebung
der Naherholung am Würmsee
seine Gaststätte als „unstruktu-
riert“ und „wenig einladend“
einstufte, war das für den tief
verletzten Wirt „eine bodenlose
Frechheit“. Trotzdem blieb das
Lokalweiter siebenTagedieWo-
chegeöffnet.UndnachderRevi-
talisierung des Würmsees ging
es dankUnterstützung einer tat-
kräftigen Partnerin sogar durch-
aus bergauf mit der „Gastwirt-
schaft Würmsee“. Bei einer von
der Stadt organisierten Open-
Air-Krimilesung im Sommer
2018 strömten Hunderte Besu-
cherinnen und Besucher zu den
Zapfhähnen von Schleys Gast-
stube.
DasAus kam2020, als Schleys

Partnerin starb und der Wirt
selbst aus gesundheitlichen
Gründen den Betrieb nicht auf-
rechterhalten konnte, auszog
undkurz später unter Betreuung
gestellt wurde. Im Schaukasten
am Parkplatz hängt hinter ein-
getrübtem Glas noch die letzte
Speisenkarte mit „Landfrüh-
stück“ und „Fitnessfrühstück“,
„Schnitzel Wiener Art mit Brat-
kartoffeln“ für 8,80 Euro und
„hausgemachtem Kuchen“ für
2,50 Euro.

Während die Pacht auch nach
der Schließung weiter regelmä-
ßig vom Sozialamt überwiesen
wurde, kümmerte sich fortan
niemandmehr um das Gebäude
und das Außengelände, soweit
es zum Areal der Gaststätte ge-
hört. Dem Realverband, der kei-
nen Zugriff auf die verpachtete
Liegenschaft hatte, waren und
sind bis heute die Hände gebun-
den. Denn noch hat der alte
Pachtvertrag über das Grund-
stück eine Restlaufzeit von rund
20 Jahren. Für jeglichen gastro-
nomischen Neuanfang bedeu-
tet das eine Blockade, die der
Verband seit Jahren aufzulösen
versucht.
Doch jetzt deutet sich nach

jahrelangem Hin und Her offen-
bar ein Durchbruch an. „Wir
sind dabei, das Erbbaurecht zu-
rückzufordern, und stehen kurz
vor dem Abschluss“, berichtet
auf Anfrage Friedrich Leisen-
berg, Vorsitzender des Realver-
bandes Kleinburgwedel. Der
Anwalt des Verbandes verhan-
delt mit einem hannoverschen
Anwalt, der die rechtliche Be-
treuung des Noch-Pächters und
Noch-Gaststättenbesitzers
wahrnimmt.
Dabei geht es auchumdie Fra-

ge, was mit dem Gebäude pas-

Seit 2020 geschlossen: Das Gebäude der früheren Würmsee-Gast-
stätte verfällt zusehends. Foto: Martin Lauber
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Notar

AmMarkt 5, 30938 Burgwedel
Tel. 05139 98 46 46

www.kanzlei-kellner.de

Beratung

kanzlei kellner
recht beratung notar

Individuelle Renovierungslösungen

… Fenster
… Türen
… Decken

… Treppen
… Küchen
… Gleittüren

Wir sind für Sie da: (0 51 32) 5 66 56 • info@behre.portas.de

PORTAS-Fachbetrieb
Fr. W. Behre Tischlerei
Germaniastr. 3 c
31275 Lehrte

Dammstraße 10

30938 Großburgwedel

Tel. (05139) 23 45

Mittagstisch:
Mo Rotbarschfilet „Finkenwerder Art“
Di Geschnetzeltes vom

KIKOK Hähnchenfilet
Mi Kalbsrahmgeschnetzeltes

„Wiener Art“
Do Kartoffelpuffer mit Apfelmus
Fr Tafelspitz mit Meerrettichsauce
Sa Filetgeschnetzeltes „3erlei“
( unseren gesamten Wochenplan finden Sie

unter www.moss-delikatessen.de )

(ab Donnerstag, den 25.04.2024)

De l i k a t e s s e n

Fischers Fritz fängt diesen
Donnerstag:

100 g €1,85

(aus der Familie
der Dorsche)

aromatisches,
mageres Filet

Pollack
Eintreffend Samstag

27.04.2024

Flödeboller

Klimaanlagen

TSV Burgdorf
vs.

FRISCH AUF! Göppingen
Freitag, 26. April 2024

Anwurf 20:00 Uhr in der ZAG Arena Hannover

Seien Sie dabei:
LIQUI MOLY Handball-Bundesliga

www.gmi.de

G & M
I m m o b i l i e n

Stefan Müller
Dipl.-Ing. (Architektur)
Sachverständiger für das
Bauwesen
Immobilienmakler

für Verkäufer bei uns kostenlos:
Energieausweis
Verkauf Ihrer Immobilie
Erstellung neuer Grundrisse
Aufmaß Ihrer Immobilie
Neuberechnung der Wohnfläche
Beratung durch Sachverständige
Marktwertgutachten

Energieausweweeei
Verkauf Ihrer Immobilie

0 51 39 / 97 20 40 4

*Beim Kauf einer neuen Korrektionsbrille ist bis zum 30.06.2024 die Tönung der Gläser im Paket
inklusive. Brillenpreis: Fassungspreis plus Preis Korrekturgläser. Rabattierung der Tönung gilt
pro Glaspaar. KIND GmbH & Co. KG · Kokenhorststraße 3 – 5 · 30938 Großburgwedel

TÖNUNG INKLUSIVE

110€
BIS ZU

SPAREN*

HERE COMES
THE SUN!
Burgwedel
Von-Alten-Straße 21

Burgdorf
Marktstraße 48

Herausgegeben durch: EDEKA Lüders KG
Lebensmitteleinzelhandel, Dammstraße 26,
30938 Burgwedel, Tel.: 05139/893115

TOP-PREIS

2 29 LachsfiletLachsfilet
100 g100 g

KabeljaufiletKabeljaufilet
100 g100 g

RotbarschfiletRotbarschfilet
100 g100 g

Burgwedel

Fischangebote jeden Freitag von 9–16 Uhr!

TOP-PREIS

2 79
TOP-PREIS

2 66

Bad · Heizung
Klimaanlagen
Solar

Mit Festpreis- und
Bauzeitgarantie.

Outdoor Outlet BERG & TAL, Opelstraße 36 – 40 (EKZ Altwarmbüchen),
30916 Isernhagen, Gewerbegebiet Altwarmbüchen, 0511 / 26143793
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10:00–18:00 Uhr, Sa. 10:00–14:00 Uhr

NEUE

ÖFFNUNGSZEITEN
An Samstagen sind wir ab dem

20.04.2024 von 10–14 Uhr

für Sie da!

Mo. - Fr. 10:00–18:00 Uhr
Sa. 10:00–14:00 Uhr

Mittagskarte
23. – 27. April 2024

12 – 14.30 Uhr

Auf demAmtshof 3
30938 Burgwedel

Tel: 05139 981 77 10

www.grossmanns-gastro.de/mittagskarte

Deutscher Spargel mit Schnitzel

One Pot Tortellini Spinat & Frischkäse

Ofenkartoffel mit Garnelen

Argentinische Bowlmit Flank-Steak-Streifen

@ Ihr digitaler Draht
zumMarktspiegel auf

www.marktspiegel-verlag.de

Anzeigenschluss für die nächste Ausgabe:
Donnerstag, 12.00 Uhr
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